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! Von Stephan Tribbels

Der Leidensdruck
muss gewaltig sein,
wenn Brummifah-

rer vor Sonntagen oder
auch zum Einhalten ihrer
Ruhezeiten einfach kein
freies Plätzchen mehr fin-
den. Wobei „Plätzchen“ bei
einem 40-Tonner unter
dem Allerwertesten natür-
lich ein bisschen untertrie-
ben ist und somit gleich die
Problemlage verdeutlicht.
Auf der Standfläche eines
mittelgroßen Lkw-Anhän-
ger-Gespanns lässt sich
auch eine durchschnittlich
große Zweizimmerwoh-
nung unterbringen. Der
Schwerlastverkehr nimmt
seit Jahren zu, und die
Möglichkeiten für Lastwa-
genfahrer, auf Parkplätzen
entsprechend (legale) freie
Flächen zu finden offenbar
ab. Obwohl Straßen.NRW
in unserer Region jüngst
ergänzende Parkflächen
geschaffen hat und weiter-
hin baut, reicht der Platz
offenbar vorne und hinten
nicht aus. „Seit ca. 15 Jah-
ren baut der Landesbetrieb
Straßenbau im Au"rag des
Bundes die vorhandenen
Rastanlagen in unserer Re-
gion aus, beginnend mit
Aachener Land-Süd an der
A4. Es folgten Aachener
Land-Nord sowie an der
A44 Ruraue beide Seiten.
Hierdurch wurden bereits
fast 150 zusätzliche
Lkw-Stellplätze geschaffen.
Durch die aktuell im Bau
befindliche Erweiterung
von Lichtenbusch-Nord an
der A44 sowie die beidsei-
tige Vergrößerung des
Parkplatzes Rur-Scholle an
der A4 werden in absehba-
rer Zeit weitere fast 230 zu-
sätzliche Stellplätze hinzu
kommen“, berichtet uns
Silke Ulhas, Planungsleite-
rin der Straßen.NRW-Au-
ßenstelle Würselen. Hier
eine genaue Auflistung der
Maßnahmen mit Baujah-
ren an der A4 (AK Kerpen –
Aachen) und der A44
(Kreuz Jackerath bis Aa-
chen):

- A4; Rastplatz Aachener
Land Südseite ca. 2004
- A4; Rastplatz Aachener
Land Nordseite 2014
- A4; Rurscholle Süd- und
Nordseite Bau ab 08/2019
- A44; Rastplatz Ruraue
Ostseite 2016
- A44; Rastplatz Ruraue
Westseite 2017
- A44; Lichtenbusch Nord-
seite Bau ab 2017 bis 2020.

Es tut sich also nach wie
vor einiges an den örtli-
chen Autobahnkilometern,
denn das Ausweichen auf
Flächen in Städten istmeist
keine Lösung für unter
Zeitdruck stehende Lkw-Pi-
loten.

„Über die beschriebenen re-
alisierten bzw. in Kürze an-
stehenden Umbauprojekte
hinauswird aktuell für den
Grenzübergang Lichten-
busch-Süd (A44) ein Kon-
zept zur Errichtung von
weiteren Stellplätzen auf
der ehemaligen Zollfläche
entwickelt. Außerdem wer-
den mittelfristig auch die
ehemaligen Zollflächen an
der A4 am Grenzübergang
Vetschau-Süd für Lkw-Stell-
plätze umgebaut werden“,
blickt Silke Ulhas aus. Zur-
zeit werde an der Grenzan-
lage Lichtenbusch ein

neues Regenrückhaltebe-
cken gebaut. Wenn alles re-
alisiert ist, wird mit dem
Neubau der Parkplatzflä-
chen in Fahrtrichtung Bel-
gien begonnen.

„Nach Fertigstellung ste-
hen hier dann ca. 40
Lkw-Stellplätze zur Verfü-
gung. Das alte Zollgebäude
in Fahrtrichtung Düssel-
dorf wird zurzeit abgeris-
sen, und die Fläche wird
neu überplant. Mit dem
Neubau der Parkplatzflä-
chen werden nach der
Schaffung ca. 120 Stell-
plätze zur Verfügung ste-
hen“, weiß die Planerin
selbstverständlich zu ge-
nau umdie Problemlage im
Transit-Hotspot Dreilän-
dereck. Die Fahrgassen im
Parkplatzbereich werden
in Asphaltbauweise; die
Stellplätze in Betonbau-
weise erstellt. Bei diesen
Standardbauweisen kön-
nen die Lasten, auch schwe-
rer Lkw (genehmigungs-
pflichtige Schwertrans-
porte) aufgenommen wer-
den. „Das zulässige Gewicht
für einen Lkw liegt bei 40
Tonnen und gleichzeitig ei-
ner zulässigenAchslast von
11,5 Tonnen. Die Standflä-
che für den Standard-LKW
– zum größten Teil sind

dies Sattelzüge – ist mit ca.
22 Meter Länge und 3,5 Me-
ter Breite bemessen“, verrät
uns Norbert Cleve, Ver-
kehrsingenieur und Spre-
cher der auch für die Re-
gion Aachen zuständigen
Autobahnniederlassung
Krefeld. Eigentlich auch für
große Brummis recht ge-
räumig, aber am Wochen-
ende reicht das auf man-
chen Parkplätzen trotz der
jüngsten Ausbaumaßnah-
men an Autobahnparkplät-
zen nicht aus. Weil die eben
doch noch nicht reichen,
schieben Lkw-Fahrer mit
ihren Brummis nun sogar
aus Verzweiflung me-
gaschwere 60x60x120 Zen-
timeter große Betonklötze,
die zur Begrenzung der
Parkflächen angeschafft
wurden, beiseite, um zu-
sätzlichen Raum für ein
Kurzzeit(nacht)quartier zu

schaffen. Dabei nehmendie
Fahrer in ihrer Not zum
Teil erhebliche Beschädi-
gungen an den Fahrzeugen
in Kauf.Die Autobahnmeis-
terei kann dann im Nach-
gang die verschobenen Be-
tonklötze undAndereswie-
der in Ordnung bringen.

„Die Autobahnmeisterei re-
pariert die Schäden an den
Begrenzungssteinen bzw.
auch den Zaunanlagen. Die
Schäden werden verstärkt
an den Wochenenden ver-
ursacht. An denWochenen-
den ist der Parkdruck am
größten. Für die Meisterei
bedeutet das einen erhöh-
ten Unterhaltungsauf-
wand“, so Arnd Tischel von
der Autobahnmeisterei Dü-
ren.

Fortsetzung auf der
nächsten Seite

Brummifahrer leiden

Straßen.NRW sorgt in der Region ständig für Nachschub – doch der reicht nicht!

Selbst tagsüber kann es auf den Lkw-Stellplätzen im Dreiländereck mal eng werden – am Wochenende garantiert!

Im Rahmen der umfangreichen Bauarbeiten an der „Kombi-Raststätte“ Aachen-Lichtenbusch
entstehen auch neue Stellplätze für Lkw. Fotos: Stephan Tribbels

unter Stellplatz-MangelKult-Landwirt
Hastenraths Will
nimmt die Leser
des Super Sonntag
mit auf eine Fahr-
rad-Tour durch
Hückelhoven – na-
türlich in Gummi-
stiefeln – und zeigt
Lieblingsorte.
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EIN TAG IN…
Serie im Super Sonntag

Netzer, Müller,
Overath – alle
haben sie gezittert,
wenn es gegen
Erwin Hermandung
ging. Der Aleman-
nia-Alt-Internatio-
nale aus Baal feiert
heute seinen 75.
Geburtstag.
"Seite 13

„KNORRIGE EICHE“
Erwin Hermandung wird 75

Diesmal weiß
Aachens General-
musikdirektor
Christopher Ward,
was ihn im Aache-
ner Kurpark erwar-
tet. Um so mehr
freut er sich auf
seine zweiten
„Kurpark Classix“.
" Seite 25

„CHRIS“ WARD
Vorfreude auf die „Classix“

FIT UND MOBIL BLEIBEN:
MODERNER GELENKERSATZ

Wir laden Sie herzlich ein zum mha-Gesundheitsforum

Marienhospital Aachen, Kommunikationszentrum K1
Zeise 4, 52066 Aachen

Dienstag, 03. September 2019
um 18:00 Uhr

Chefarzt der Klinik für Orthopädie,
Unfallchirurgie und Sportmedizin

REFERENT:
DR. MED. THOMAS QUANDEL

Marienhospital Aachen · Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin
Zeise 4 · 52066 Aachen · Tel: 0241/6006-1401 · Fax: 0241/6006-1409
unfallchirurgie@marienhospital.de · www.marienhospital.de
www.facebook.com/marienhospital.aachen

Die Teilnahme am mha-Gesundheitsforum ist kostenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Alle Informationen finden Sie unter:
www.marienhospital.de
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Ein Unternehmen der Büscher Gruppe. Inh. Wolfgang Büscher
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